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Diese Informationen richten sich an alle Menschen guten Willens, die als Unterstützer, insbesondere als Spirituelle Helfer ihren Mitmenschen hilfreich zur Seite stehen wollen. Bitte vermeidet bei eurem Wirken unbedingt die Bezeichnung „Heiler“!


Denn, um heil zu sein oder zu werden bedarf es immer der Selbstbestimmung und Selbstermächtigung einer Person. Das helfende Eingreifen von außen ist eine wertvolle Unterstützung, sollte aber keineswegs übergriffig oder selbstherrlich sein.


Jede Frau und jeder Mann muss für das Lebenskonzept eigenverantwortlich bleiben!


Die Zielsetzung von Spirituellen Maßnahmen sieht demgemäß folgendermaßen aus: Angestrebt wird die Freisetzung von Selbstheilungskräften.


Selbstverständlich gilt dies in erster Linie dem geistigen Dasein, als dem Meisterprinzip über allem, dann auch der körperlichen Ebene und zudem jenem Sein des sozialen Miteinanders.


Bei der selbstbestimmten Behebung von Verlusten und Gebrechen geht es letztlich um den mühsam steinigen Weg hin zur Heiligung, speziell im Rahmen von Spirituellen Maßnahmen.


Indem Du die in meinen Ausführungen beschriebenen Techniken anwendest, bestätigst Du, dass Du auch den eingefügten Haftungsausschluss gelesen, verstanden und akzeptiert hast und dass Du dazu Dein Einverständnis erklärst.


Bei gesundheitlichen Bedenken, bei physischen oder bei psychischen, wende Dich bitte an einen Arzt, Heilpraktiker oder Therapeuten Deines Vertrauens.


Noch ein Wort: In der Ansprache, so auch in diesen Aufschreibungen, wähle ich mit Bedacht zeitweilig und streckenweise die Du-Form, weil wir uns dadurch als Geistige Wesenheiten immer näher stehen, als im menschlichen Umgang miteinander. Ich hoffe, auch Sie haben nichts dagegen!





Druiden des TAO



Druide des TAO zu sein bedeutet, absichtsvoll lebenslang daran arbeiten zu wollen, dem Ursprung, andere sagen der Quelle, also dem Göttlichen TAO, nahe zu sein.


Unsere Lebensweise war und ist TAO. Dies ist so etwas wie eine religiöse Anschauung.


TAO steht dabei sowohl für das Göttliche Sein, damit den Göttlich zu nennenden Ursprung, als auch für unsere Seele, das ureigene Selbst und darüber hinaus auch für das physische Universum.


Die TAO-Seele die wir sind, nicht haben, empfinden Druiden des TAO als den Inbegriff des Göttlichen TAO, vordergründig in Verbindung mit den menschlichen Wesenheiten.


Die TAO-Druiden sind nur entfernt zu vergleichen mit den vielfältigen Arten von Druiden oder Schamanen wie sie in unseren Tagen den Planeten Erde bevölkern.


Die mittlerweile irdischen Druiden des TAO hatten ihre bewohnbaren Heimatwelten im Sonnensystem Atalant, einem Doppelstern-System innerhalb dieser Galaxis, der Milchstraße. Das noch immer bestehende System befindet sich seit etlichen tausend Jahren im Einflussbereich des Sternenbundes von Kabar, was keinesfalls immer förderlich für die Entwicklung der Atalanter war.


Das Volk der Atalanter umfasste natürlich niemals nur Druiden. Zu meiner Zeit schwangen jedoch alle Bewohner im System in der Schwingungsqualität eines ähnlich gearteten, morphischen Feldes.


Dadurch erlangte die atalantische Kultur ein wunderschön harmonisches Zusammenleben.


Ich, Gunar, Druidorix der Druiden des TAO, habe unter anderem die Methoden zum ganzheitlichen Energiefeldausgleich, die Spirituellen Rückführungen sowie die Spiegel-Meditation im Rahmen meiner Ausbildung kennen und schätzen gelernt.


Mit Hilfe dieser Methoden begegnen sich Wesenheiten selbst und finden ihre Höheren Selbst in TAO, so auch die Menschwesen.


Dadurch erhöhen sie ihren Bewusstseinsgrad und stabilisieren ihr Dasein im Hier und Jetzt.


Diese Arten der spirituellen Selbstfindung ermöglichen es den Wesenheiten in die Informationsspeicher ihrer Energiefelder, als Bestandteile ihrer Körper, und sodann, über ihren Verstand, bis in ihre eigene Vergangenheit, selbst einzutauchen.


Mit der Zeit und mit etwas Übung lassen sich tiefgreifende Erkenntnisse gewinnen.


Weder die Techniken des ganzheitlichen Energiefeldausgleichs noch die Spiegel-Meditationen sind in ihren Wirkungsweisen vergleichbar mit den Spirituellen Rückführungen.


Denn die Spirituellen Rückführungen wenden Druiden des TAO hauptsächlich an, um den Wesen die Transformation vom körperlichen Dasein hin zum Geistigen zu ermöglichen.


Als Druidorix der Druiden des TAO, verwende und vermittelte ich die Beherrschung von Spirituellen Rückführungen.


Sowohl Spirituelle Rückführungen als auch Spiegel-Meditationen und Maßnahmen zum ganzheitlichen Energiefeldausgleich sind als religiös zu bezeichnende Maßnahmen. Sie dienen zur Unterstützung der Befreiung Geistiger Wesen aus so manchen Problemstellungen und Herausforderungen der Situationen des Lebens, geistigen und körperlichen sowie sozialen.


Daraus resultierende Sichtweisen vom „Großen Spiel“, ebenso wie dem „Spiel des Lebens“, lassen befreite menschliche Wesenheiten eine etwas offenere Denkweise einnehmen, im Gegensatz zu den im Körperlichen gefangenen Mitwesen.


Spirituelle Rückführungen heben einzelne Menschen und bei konsequenter Anwendung sogar die gesamte Menschheit aus ihrem Dasein abhängiger Sklaven heraus.


So hat mir eine Vielzahl von rat- und hilfesuchenden Freundinnen und Freunden gestattet, mit ihnen gemeinsam deren Verstand und die darin enthaltenen Wissensbestandteile ans Licht zu bringen.


Dies hat den Menschen enorm geholfen, ganz einfach ihr Alltagsleben erleichtert, das heißt es in jeglicher Hinsicht wesentlich erträglicher zu gestalten und die Person stabiler sein zu lassen.


Ganz besonders mit der Hilfe von bewusst machenden Spirituellen Rückführungen und auch mit geführten Spiegel-Meditationen gelangten wir an hilfreiche Erkenntnisse, sowohl für die Gegenwart als auch mit zukunftsweisender Tragweite.


Mit Hilfe der Techniken des ganzheitlichen Energiefeldausgleichs befreiten sich Geistige Wesen, als die Person selbst, von Belastungen, von Blockaden und von energetischen Ablenkungen.


Die Energien der gebundenen Aufmerksamkeitsanteile löste die Person aus vielerlei dramatischen Problemstellungen der Vergangenheit, so dass ihr das Energiepotenzial in der Gegenwart wieder zur Verfügung stand. Sie stabilisierte dadurch ihr bewusstes Sein.


Die Spirituellen Rückführungen führe ich, als Druide des TAO, ohne Hypnose, ohne Drogen, ohne einen herabgesenkten Bewusstseinszustand durch, damit die Person selbstständig, völlig bewusst über dem Verlauf ihrer Entwicklung bestimmt.


Im Gegenteil, während der Spirituellen Rückführungen versuche ich einen erhöhten Bewusstseinsgrad aufzunehmen, im unmittelbaren Kontakt mit der TAO-Seele.


Den geistigen TAO-Wesenheiten bin ich in jedem Falle unendlich dankbar für das dargebotene Wissen.


Manche der erreichten Aussagen muten wohl, noch etwas seltsam an, zumindest mit heutigen Ansichten. Doch jeder kann dies nachprüfen, insbesondere dann, wenn er per Spiritueller Rückführungen in den eigenen Verstand hineinschaut, dort ein wenig aufräumt, altes Wissen wiederfindet und sogar anwenden kann.


Zugleich rehabilitiert die TAO-Seele alte, durch sich selbst oder durch andere abgewertete Fähigkeiten. Es ist die Übereinstimmung mit dieser Abwertung, die uns tatsächlich unfähig macht und unfähig hält. Lasst uns daher in Zukunft gemeinsam daran arbeiten, dass Menschen sich selbst wiederfinden, sich wieder als TAO, die ureigene Seele, wahrnehmen und verstehen lernen.


Denn in TAO sein bedeutet mehr, als nur eine Weltanschauung zu verkörpern. So sind wir alle TAO, die Seele, der „Göttliche Funke“, das Geistige Wesen, die „Person selbst“, das „Ich bin“ und wir sind sogar die physischen Bestandteile des gesamten Universum.


Über die religiöse Maßnahme der Spirituellen Rückführungen, finden Wesenheiten, wie die Menschen, bewusst den Zugang zum ureigenen Selbst, zu TAO, dem Göttlichen Ursprung.


Wesenheiten stellen ohne Wenn und Aber fest, dass die Verbindung zeitlosen Bestand hat – vom Anbeginn ohne Zeit bis in die sogenannt flüchtige Gegenwart herein.


Die vorrangigen Ziele der Gemeinschaft der Druiden des TAO, des „FREIER ORDEN, FREIER WESEN“, sind:




	Mehr Lebensqualität und Wohlstand für alle Menschen


	Harmonie, Glück und Wohlbefinden sowie Zufriedenheit


	BewusstSein, bewusstes Sein im Dasein, im HIER und JETZT


	Erlebte Individualität, Selbsterkenntnis, Selbstbestimmung und Selbstermächtigung


	Erhöhter Selbstwert, Würde, Ehre und Stolz des Individuum


	Gegenseitiges Verstehen, Respekt und Anerkennung


	Mehr Verständnis und offenherzige Gesprächsbereitschaft


	Friedvolles Zusammenleben aller Menschen und Lebewesen


	Vermehrte Sensibilität, ausgeprägte religiöse Spiritualität.





Die Gemeinschaft der Druiden des TAO setzt sich ein - für die Rückkehr der TAO-Seele, der „Person selbst“, des Geistigen Wesens, des „Göttlichen Funken“ als dem wahren "Ich bin" des Seins, in den Alltag des Lebens.


Die Gemeinschaft der Druiden des TAO bildet die Basis und die Plattform für geistig spirituellen Austausch mit allen religiös wirkenden Glaubenskonstrukten und mit etablierten Religionen.


Im Miteinander von kommunikativem Zusammensein entstehen geistige Verbindungen mit weitreichendem Verstehen.


Über die Druiden des TAO entwickelt sich dabei die Basis für eine gemeinschaftliche Zukunftsgestaltung.


Die Gemeinschaft der Druiden des TAO fördert und verstärkt die Zusammenarbeit geistiger Kräfte in der Gesellschaft.


Durch die Verbreitung dynamisch ethischer Werte bemühen sich die Druiden des TAO um Akzeptanz, Vertrauen und Respekt. Die Werte bilden die Grundlage für Verständnis untereinander und gegenseitiges Verstehen.


Druiden des TAO sind Wissende, die sich selbst als hilfreiche Berater und Begleiter der Menschen sehen.


Druiden des TAO mischen sich immer dann ein, wenn Unterdrückung droht oder bereits herrscht. Menschen in Not werden ohne bürokratische Hürden unterstützt.


Druiden des TAO schaffen die Basis für religiöse Spiritualität im HIER und JETZT, damit unser aller Zukunft lebenswerter wird.


Die Gemeinschaft der Druiden des TAO wäre möglicherweise wie eine „katholische Verbindung“, auch unabhängig von dem Begriffsverständnis des Planeten Erde.


Das Wort „Katholisch“ leitet sich aus dem Griechischen her, also: katholikos = kata „über ... hin“ + holos „ganz“, „allumfassend“, hier gleichbedeutend mit „universell“ oder „universal“.


In diesem „katholisch“ zu nennenden Kontext, in seinem Denk-und Vorstellungsrahmen wurde beziehungsweise wird niemals ausschließlich nur auf Planet Erde geglaubt und gehandelt!


Im übrigen gilt immer und immer wieder:


„Für Dich ist nur wahr,


was Du selbst als wahr erkannt hast.“


Gautama Sidharta, der Buddha





Einleitende Worte



Wir alle, zumindest die allermeisten von uns, befinden uns im Zustand eines herabgesenkten Bewusstseins.


Dies ist keine Frage des Glaubens, sondern einfach eine weitgehend objektive Beobachtung.


Schaut euch doch einfach um. Wie leicht können Menschen, Du selbst und andere, durch Marketingtricks in der Werbung, durch lückenhaft kurz gefasste Meldungen in den Medien, durch reißerische Ansprachen in der Politik oder dergleichen beeinflusst werden!?


Verkäufer singen zuweilen ein Lied davon, wenn sie sich über ihre Verkaufstricks äußern, im Rahmen von beigebrachten Trainings und Ausbildungen.


Auch Politiker sowie religiöse und weltliche Führungskräfte, ganze Berufsgruppen sind darin ausgebildet die Denkfähigkeit von Menschen gezielt auszuschalten und deren Gefühlswelt suggestiv zu beeinflussen. Kaum jemand hinterfragt die absichtsvoll vorgebrachte Polemik. Kaum jemand vermag den reißerischen Aussagen bewusst zu widerstehen. Psychologische Studien berichten bestenfalls von 17 Prozent der Bevölkerung eines Landes und nur 5 Prozent sind bereit sich aktiv dagegen aufzulehnen.


Die Angriffe auf das Bewusstsein spielen sich im Emotionalen ab. Gefühle werden verstärkt und benutzt, um auf den Verstand einzuwirken. So entsteht bei Menschen eine innere Zerrissenheit die sogar gegen die Vernunft eingesetzt werden kann.


Besonders feinfühlige Menschen, solche mit einer Fähigkeit Gut und Böse zu spüren, bringen derartige Tricksereien aus dem Gleichgewicht. Sie wissen zwar deutlich und unverwechselbar, dass hier suggeriert wird, können sich aber kaum dagegen wehren. Vor allem auch deshalb, weil ihnen selbst eine derartig hinterhältige Denk-und Handlungsweise fremd ist.


All diese Menschwesen brauchen unseren Schutz oder besser die Hilfe mit spirituellen Maßnahmen, welche die Widerstandskraft stärken und sie damit weniger anfällig werden lassen, für die im Emotionalen angreifenden böswilligen Suggestoren.


Über das Energiefeld dringen die suggestiven Einflüsse ein und vergiften das Empfinden. Eigentlich ist es ein neutraler Träger von Gefühlen und Emotionen, doch es kann sowohl bio-energetisch als auch bio-chemisch und neuerdings auch technisch geschwächt werden. Dadurch entstehen Disharmonien: Die Person fühlt sich unwohl bis krank.


Es entstehen tatsächlich Krankheitsbilder mit Krankheitserscheinungen, die wiederum von der Ärzteschaft als ernstzunehmende Krankheiten diagnostiziert und behandelt werden.


Helfen könnte eine Harmonisierung und damit die Stärkung der Energie, die den Körper als Aura umgibt. Bei der hilfreichen Harmonisierung des Energiefeldes geht es also darum, jemanden gegen das Herabsinken aus dem bewussten Sein zu wappnen, indem sie/er etwas näher an das wahrhaft bewusste Sein herangeführt wird.


Es gibt verschiedene, unterschiedlich lang anhaltende Arten des Energiefeldausgleichs. Diese reichen von rein geistigen Maßnahmen, wie Besprechen, Beten oder Meditieren, über das berührungsfreie Ausstreichen der Aura, auch bekannt als Prana-Heilung, hin zu verschiedenen Techniken die tatsächlich körperlich wirkende Massagen sind, wie Akupressur, Shiatsu oder Anma, sowie Klangschalen-und Edelsteinmassagen.


Eine weitere spirituelle Maßnahme ist die bewusst machende Führung durch den Körper per Kommunikation.


In den folgenden Ausführungen erläutere ich auch diese Art des ganzheitlichen Energiefeldausgleichs durch Kommunikation.


Über geradlinig einfache Anweisungen, mittels absichtsvoll, zielgerichteter Zwei-Wege-Kommunikation, wird die Person von Ort zu Ort geführt, entweder durch ihren Körper hindurch oder ebenso in die bewusst zu machende Umgebung.


Speziell die kommunikativen Vorgehensweisen sind sehr machtvolle Prozesse. Sie sind höchst wirkungsvolle, wahrhaft spirituelle Hilfen, da Kommunikation unmittelbare Verbindungen zu den krankmachenden Bildern schafft.


Als spirituelle Maßnahme sorgt sie für die Befreiung des Geistigen TAO-Wesens, das die Person Selbst ist, von ablenkenden Bildern und Erscheinungen, somit von den die Aufmerksamkeit bindenden Zuständen, die besonders dem Verstand zusetzen.


Erst die mit Absicht und nach gewissen Regeln praktizierte Führung durch eine andere Person, verhilft dazu, dass sich jemand im Energiefeld selbst stabilisieren kann.


Der spirituelle Begleiter ist immer nur Helfer auf dem Wege zur Heil(ig)ung. Er kann immer nur sagen: „Ich versuche zu helfen!“.


Die problembeladene Person muss zu jeder Zeit selbst die notwendigen Dinge tun, um sich schließlich aus der für die Problemstellungen ursächlichen Lebenssituation zu befreien.


Jeder nachfolgende Schritt, jeder Fortschritt, wird von der Freundin oder dem Freund selbst vorangetragen, also entschieden gewollt, entsprechend kontrolliert und eigenverantwortlich getan.


Die damit zur Loslösung gebrachten Problemstellungen, Schwierigkeiten oder Herausforderungen, verbessern die Situation, vorrangig in diesem derzeitigen Leben.


Es kann tatsächlich sein, dass die gelösten, energetischen Disharmonien für den Rest des Lebens verschwunden bleiben. Garantien kann sich nur die jeweilige Person selbst verschaffen.


Immerhin kann es nötig werden, dass der Mensch seine Lebenssituation gravierend umkrempeln muss, um keinesfalls abermals von den Erscheinungen befallen zu werden, die Krankheit bedeuten. Dies erfordert eine gehörige Portion Mut und Disziplin.


Dass bei der Gelegenheit machtvoll wirkender, spiritueller Maßnahmen verschiedene Krankheitserscheinungen verschwinden, ist lediglich ein sinnvoller Nebeneffekt auf dem Weg zur Ganzwerdung, zur Heiligung.


Methoden zum ganzheitlichen Energiefeldausgleich sind wahrhaft spirituell machtvolle Prozesse.


Jeder Ausgleich eines Energiefeldes dient der Harmonisierung von Energie. Dadurch werden Verwirrungen im Verstand sowie beim Körper erleichtert bis aufgelöst.


Der Mensch aktiviert seine ihm eigenen kraftvollen Funktionen zur Selbstheilung. Damit gelingt auch eine leichtere Handhabung des ganzheitlichen Systems durch die TAO-Seele, das Geistige Wesen das er selbst ist.





Absichtserklärung



Was ist meine Absicht,


wenn ich dies beschreibe und anbiete?


Ich habe, aus meiner nun schon jahrzehntelangen Arbeit heraus, feststellen dürfen, dass wir alle irgendwie über lange Zeiträume hinweg, bis heute miteinander in Verbindung stehen.


Es gibt keine Zufälle und es gibt so gut wie kein dramatisch geladenes Ereignis dieses Lebens, das wir in keinem Fall in ähnlicher Form, in früheren Leben schon einmal durchlaufen haben.


Der Raum und insbesondere der Ablauf von Zeit sind von uns allen dauerhaft aufrecht erhaltene Illusionen. Sie existieren lediglich in der geistigen Übereinstimmung einer „Wirklichkeit“, die wir miteinander „Realität“ nennen.


Dabei ist speziell die Zeit nichts weiter als: Bewegung im Raum - lediglich die Bewegung von Energien im Raum. Die entsprechend zeitliche Bemessung haben wir einfach dazu gefügt.


Materie ist wiederum nur eine andere Ausprägung von Energie, ein entsprechendes Energiepotenzial das einfach zur relativen Umgebung relativ still steht.


Damit ihr meine erklärte Absicht noch besser verstehen könnt, erzähle ich euch hier zum Einstieg etwas wirklich entscheidend Wichtiges aus unserer - keineswegs von irgend jemand anderem - gemeinsamen TAO-Vergangenheit. Einige Worte wähle ich mit Bedacht so, dass sie dem heutigen Wortschatz geläufig erscheinen:


Vor langer, langer, wirklich sehr langer „Zeit“, damals als dieselbe noch keinesfalls als solche darstellbar war, wollten beziehungsweise sollten wir spielen.


Wir waren in höchstem Grade kreativ, fähig Dinge und Szenen zu erschaffen, allein aus der Kraft unserer Gedanken heraus.


Unser TAO-gerechtes, Göttliches Künstlerdasein regte uns dazu an, etwas miteinander zu gestalten.


So einigten wir uns - die wir noch sehr „eng“ beieinander waren, geistig intensiv verbunden - mehr oder weniger freiwillig darauf, uns in einem gemeinsamen Spielgeschehen zu verwirklichen.


Gesagt, getan, beziehungsweise auf der höchst reinen, geistig verknüpften Ebene sozusagen telepathisch damit übereingestimmt, einfach erdacht, schließlich doch wieder zusammen getan, erschufen wir uns ein Spielfeld:


Den rein geistig ersonnenen Kosmos, einen der vielen Vorläufer des jetzigen, physischen Universum.


Der spielerische Einstieg bestand anfangs einfach dabei, Raum zu erschaffen, um sich dann darin Formen und dergleichen ausdenken zu können.


Dies probierten wir aus, miteinander oder jeder für sich. Wir visualisierten verschiedenes uns gegenseitig und erschufen auf diese Art und Weise Gemeinsames.


In der Anwendung des Prinzips von Versuch und Irrtum, bis hin zu Versuch und Erfolg, schufen wir vielerlei Dinge und entwickelten Regelungen mit denen wir im Großen und Ganzen übereinstimmen konnten.


Eine Art telepathische Kommunikation war „damals“ (in der Zeit ohne Zeit) unser gemeinschaftliches Denken.


Wir waren dadurch in jedem imaginären „Raum“, einem neu erschaffenen "Ort", zu jeder „Zeit“ (noch immer ohne) sehr „nahe“ beieinander (das sagte ich zwar schon, aber man kann es nicht oft genug wiederholen).


Raum, Tiefe, Form und Struktur mussten erst „nach und nach“ konstruiert werden; wie auch die allerersten Naturgesetze. Diese sind noch bis zum heutigen Tage mehr oder minder gültig.


Die Regeln wurden im Laufe des schöpferischen Prozesses aufgestellt, gebrochen und immer wieder neu gefügt.


Als „dann“ - nach Äonen heutiger Zeitrechnung und dennoch im Bruchteil einer „Zeiteinheit“ - alles halbwegs soweit fertiggestellt war, wurde das Spielgeschehen erst einmal ziemlich langweilig.


Wir „lehnten uns zurück“ und genossen das gemeinsame Werk.


Erst die von anderen Wesenheiten (nicht aus unserem Spielfeld > ein anderer Teil der Geschichte) zwangsweise eingebrachte Idee, dass es auch Gegenspieler geben könnte, machte das Spielsystem in seiner risikoreicheren, gefährlicheren Wirkungsweise wieder interessant und lebendig.


Es traten Stärkere und Schwächere auf, die sich ständig gegenseitig irgendwie austricksten, um Gewinne zu erzielen.


Die Gegensatzpaare der Emotionen, von trennendem Hass zu verbindender Liebe, waren uns trotz der erlittenen Niederlagen weiterhin völlig fremd. Für uns gab es weder Gut noch Böse.


Lasst uns daher jetzt, zum leichteren Verstehen, einige Milliarden (oder Billiarden?) Jahre heutiger Zeitrechnung überspringen.


Das Universum (beziehungsweise die Universen) ist nämlich insgesamt wesentlich älter als man es uns glauben machen möchte oder es die Damen und Herren der Wissenschaft selbst meinen.


Der sogenannte Urknall ist auf keinen Fall der wahre Beginn. Für uns, als noch relativ reine, geistige Wesen, war Zeit eh noch immer unwichtig. Erst langsam (oder doch schnell?) maßen wir ihr immer mehr Bedeutung bei.


Wir mehr und mehr individualisierten Geistwesen, aus TAO und durch TAO entstandenen, die wir selbst TAO waren und bis heute sind, beschäftigten uns lange, lange „Zeit“ erst einmal damit, das Spiel zu vervollständigen.


Wir begannen auch damit, das Spielfeld, das aus dem geistigen Kosmos, unseren Vorstellungswelten, entstandene physische Universum, unter uns aufzuteilen, indem wir weitere geistige Aspekte von uns selbst ins Geschehen einfügten. Das ganze Spiel wurde dramatischer und damit interessanter gestaltet.


Durch die Erschaffung von uns ähnlichen geistigen Aspekten und von Körpern, in großer Zahl und Vielfalt - keineswegs nur die heute bekannten Fleischkörper, ließen wir den gemeinsamen, Geistig-Göttlichen TAO-Ursprung zunehmend hinter uns.


Wir verstrickten uns immer tiefer in das faszinierend gewordene Spielgeschehen: Vom "Leben erleben" - bis hin zum brutal geführten „Kampf ums Überleben".


Dies ist durchaus vergleichbar mit Schachphantasien oder modernen Computerspielen, in die sich Menschen bis zum Exzess vertiefen und darin geradezu verlieren.


In diesem Verlaufe wurde auch das „Rad des Lebens“ geschaffen, beziehungsweise wir haben damit übereingestimmt.


Jetzt hatten wir tatsächlich den ständig wiederkehrenden Rhythmus von Leben, Sterben, Tod und Wiedergeburt eingeführt.


So steuerten wir nun ab und zu einige Körper - Mensch, Tier, Pflanze, Mineral oder ... . Wir agierten besonders beim Ablauf der Lebensmachenschaften von Biomassen, mit wachsender, geradezu süchtig machender Begeisterung.


Im Zuge der Einführung der Zeitabläufe, nun war Zeit an verschiedenen Zyklen nachvollziehbar und sogar real messbar geworden, verstärkten wir ein anderes altes Spielelement: Das Vergessen.


Zunehmendes Vergessen reduzierte unser jeweiliges Wissenspotenzial erheblich - erhöhte damit aber zugleich den Reiz im Spiel.


Erst beim Ablegen von Körpereinheiten, sogenannt Tod, fanden wir, zumindest damals noch, erneut einen gewissen Anschluss an unseren ursprünglichen Wissensschatz.


Speziell die menschlichen Körperformen waren für uns so faszinierend, dass wir uns immer öfter und immer enger mit ihnen verbanden. Wir empfanden regelrechte Verlustgefühle, wenn diese andauernd zu Tode kamen, nach Ablauf von kurzen Lebenszyklen oder gewaltsam.


Das Spüren, das emotionale Fühlen der Körper, auf der Basis biochemischer Elektrizität, war irgendwie faszinierend und in höchstem Masse anziehend, geradezu erregend.


Doch auch niederdrückende, in das Physikalische herabziehende, überaus heftige Gefühlsstürme mit Tod, Trauer, Angst, Schmerz und Wut überwältigten viele von uns zunehmend.


Die Sucht, sogar danach, ließ uns immer wieder, dann noch tiefer in den Strudel des Lebens eintauchen, zog uns regelrecht hinein.


Im Verlaufe der fortschreitenden Zeiten fielen wir außerdem immer mehr dem selbst kreierten Vergessen zum Opfer.


Unser bewusstes Sein wurde schwächer und immer schwächer - auch über die wiederkehrenden Lebensabschnitte in den verschiedenen Körpern hinaus.


Bei jedem Neustart, in weiteren Körpern, konnten wir uns nur noch vage daran erinnern, jemals zuvor gelebt zu haben, geschweige denn ein Geistiges Wesen zu sein.


Dennoch oder gerade deshalb wirkten frühere Erlebnisse aus einem nicht-bewussten oder besser un-bewussten (keinesfalls unterbewussten) Dasein heraus in die jeweilige Gegenwart herein. Speziell als sehr dramatisch empfundene Geschehnisse ließen uns über Ewigkeiten hinweg auf keinen Fall mehr los.


Darüber hinaus wurde (wir haben es selbst bewirkt, haben es zugelassen oder einfach damit übereingestimmt) unser ursprüngliches Bewusstsein aufgeteilt, gespalten, über Raum und Zeit verstreut und auf viele, viele verschiedene Körpereinheiten gesplittet.


Erst jetzt, mit der Hilfe von Spirituellen Rückführungen oder von Spiegelmeditationen, können wir uns wieder in erkennbarem Umfange wahrnehmen, als TAO, unser Selbst als Geistige Wesenheiten.


Viele verschiedene Aspekte von uns hängen noch heute fest, in der relativen Weite des Raum-Zeit-Kontinuum. Dies kostet uns im Leben der Gegenwart jede Menge Energie, aufgrund der aufgeteilten und verteilten Aufmerksamkeit.


Aufmerksamkeitsanteile (die Aufmerksamkeit ist tatsächlich eine energetisch geladene Hinwendung zu jemandem oder zu etwas), unser energetisches Potenzial, sind vielfach in der Vergangenheit gebunden, an damalige Ereignisse und an ehemalige Körper.


Erst die vollständige Loslösung von diesem eigentlich längst Vergangenen lässt uns in der Gegenwart auch wieder zu unserer ursprünglichen Größe und Kraft aufsteigen.


Dass wir heute trotzdem überhaupt noch existieren können, ist schon ein zumindest „kleines“ Wunder.


Wir, TAO, die ursprünglich mächtigen Geistigen Wesen, steuerten darüber hinaus und steuern noch immer, ohne dass es uns jetzt bewusst ist, mehrere unterschiedliche Körpereinheiten.


Wir konnten anfangs ganze Welten mit solchen Körpereinheiten bevölkern, deren einziger „Gott“ wir waren.


Wir hatten tatsächlich die Macht über Leben und Tod jedes einzelnen unserer eigenen, selbst geschaffenen Individuen.


Völlig bewusst verteilten wir zu jener Zeit unsere Energie, die Einheiten an Aufmerksamkeit, auf das körperliche Dasein sowie das emotionale Erleben der Lebewesen, die all unsere Planeten bevölkerten.


Mit abnehmendem Bewusstseinsgrad verstreuten wir uns mehr oder weniger chaotisch (einige mehr, andere weniger), sowohl auf der fiktiven Zeitlinie als auch im mittlerweile weiten Raum des physischen Universum.


Das heißt für heute, der Illusion von flüchtiger Gegenwart: Wir, jeder von uns, existiert derzeit zur gleichen, auch jetzt noch imaginären Zeit in mehreren Körpern - keinesfalls ausschließlich auf diesem Planeten.


Außerdem haben wir immer noch höchst lebendige Verbindungen zu unseren früheren Leben und den entsprechenden früheren Körpereinheiten. Besonders durch das, als besonders dramatisch empfundene, gewaltsame Sterben (Katastrophen, Unfälle oder Tötungen), entstanden Verluste, die sich aufgrund der plötzlich auftretenden Dramatik unserer unmittelbaren Kontrolle entzogen.


Diese banden damals und binden noch immer, unsere Lebensenergie un-bewusst an die Geschehnisse im Zeitablauf.


Seitdem wir uns demnach in unseren, ach so faszinierenden, biochemisch gesteuerten Kohlenstoff-Körpern eingeschlossen hatten, verloren wir auch zunehmend unsere geistigen Fähigkeiten. Dies geschah zum großen Teil aus eigenem Entschluss oder zumindest in Übereinstimmung mit dem damit verbundenen Abenteuer.


Insbesondere mit Einführung der geistig fixierend wirkenden Idee von fest vorgezeichneten Zeitabläufen (wie zum Beispiel dem „Rad des Lebens“), gelang es uns nie mehr so leicht, wenn überhaupt, den so wertvoll gewordenen Organismen zu entkommen.


Hauptsächlich die geistige Verbindung per telepathisch verquicktem Bewusstsein wurde degradiert und bis zur Unmöglichkeit abgewertet, geradezu abgeurteilt. Wir haben alle miteinander beziehungsweise gegeneinander ein wenig dazu beigetragen.


Schließlich hat diese Maßnahme zur Vereinzelung „Das Große Spiel“, jetzt besonders „Das Spiel des Lebens“, noch spannender gemacht. Geheimnisse und düstere, unklar nebelverhangene Mythen wurden gesponnen, damit wir darin unfähig werden sollten.


Sogar einige unserer religiösen Kreationen verurteilten entsprechende Befähigungen vehement.


So haben wir uns, im Laufe der langen, langen Zeit, unserer uralten Fähigkeiten gegenseitig selbst beraubt.


Speziell durch Selbstabwertung und indem wir die Fremdabwertung durch andere immer und immer wieder zugelassen haben, erhöhten wir den Reiz im „Großen Spiel“, fast schon absichtlich und gezielt. Diese Verrücktheit ist Sadismus und Masochismus in einem; einer Art und Weise sadistischer Qual, die wir uns selbst zufügen, um dann, in masochistischen Betrachtungen, darüber jammern zu können.


Durch beständige Abwertung und aufgrund mangelnder Bestätigung von außen, von anderen Menschwesen werden wir im gegenwärtigen Weltgeschehen andauernd, mit voller, nunmehr böswillig zu nennender Absicht auf unsere Körper reduziert.


Der von gewissen Leuten gesteuerte Sinn hinter dieser Absicht ist wieder einmal, die Erschaffung einer dauerhaft funktionierenden Sklavenrasse. Denn als Stimmvieh sowie als Konsum- und Arbeitssklaven lassen wir uns natürlich sehr viel leichter regieren und lenken, als im bewussten Sein unserer geistigen Herkunft.


Man, wer auch immer das sein mag (denn letztlich sind wir es immer wieder selbst, wenn und soweit wir un-bewusst aber selbstbestimmt darin übereinstimmen), versucht uns immer und immer wieder intensiv einzureden, dass wir nichts anderes, als ausschließlich Biomassen sind.


Unser geistig bewusstes Sein wird zu einem Bewusstsein, welchem bestenfalls noch Gehirn und Rückenmark zugerechnet wird. Die Beseelung durch TAO wird den Hirn-, Nerven- und Drüsenfunktionen mit Bedacht untergeordnet.


Die Wahrheit ist jedoch, und daran hat sich nichts geändert:


"Du bist keineswegs Dein Körper."


Besser gesagt:


"Du bist TAO, Du Selbst, Du bist die Seele!"


Mich hat es verwundert, dass die Vertreter der Religionen niemals endlich einmal hellhörig wurden und sich mit aller Macht der Abwertung des Geistigen, der offensichtlichen Maßnahmen zur Verweltlichung durch die Körperverehrer entgegen stellen.


Genau das Gegenteil ist der Fall. So hege ich den Verdacht: Auch dort weiß man mittlerweile keinesfalls mehr, wer eine Seele wirklich ist. Oder will man es mit Absicht nie mehr wissen?


Wenn es uns offenkundig vermittelt würde, könnten wir, die TAO-Seelen, uns doch tatsächlich darauf besinnen!


Geistige Wesen könnten vermutlich selbstbestimmt erstarken, ohne die andauernde Mitgliedschaft bei den von Besitz-, Kontroll-und Machtstreben geprägten Gemeinschaften.


TAO-Seelen könnten auch von den Religionsformen unabhängig werden und schließlich frei sein.


Ich bin zu dieser Ansicht gelangt und genau deshalb ist eben Folgendes meine Absicht, ohne Wenn und Aber und aus dem klaren Wissen über unsere ursprüngliche Herkunft heraus:


Die vollständige Rehabilitierung unserer großartigen, geistigen Fähigkeiten!


Das bewusste Sein in TAO, das "Geistige Wesen", das "Ich bin", die „Person selbst“ muss wieder rehabilitiert werden.


Es geht darum uns als TAO-Seele, als die Person selbst, wiederzufinden. Denn, wie mir aus dem spirituell Geistigen heraus mehr und mehr, immer öfter bewusst gemacht wurde:


Nur die Selbsterkenntnis, das Erkennen dessen, wer oder was wir selbst sind, lässt uns wieder selbstermächtigt stark und unabhängig und wahrhaft glücklich sein.


Unsere Aufgabe ist das Erkennen: Welchen Sinn hat unser Dasein und wie haben wir in diesem Wissen miteinander umzugehen.


Aus dem Selbst heraus, dem seelischen Dasein, haben wir die Chance uns als das Göttliche TAO wahrzunehmen und entsprechend zu akzeptieren.


Darum dieser Aufruf: Lasst uns gemeinsam, in einer großen, den Geist des TAO vereinenden Anstrengung, danach streben heil und darüber hinaus heilig zu werden, es zu Sein.


Es mag anmaßend und verwegen klingen, doch genau dies ist der Weg. Er führt hinaus aus diesem „Jammertal“, sogar hinaus aus dem „Großen Spiel“. Lasst uns daher, sowohl jeder für sich als auch schließlich alle gemeinsam, heruntersteigen vom allzu tödlich wirkenden „Rad des Lebens“.


Es geht zuerst einmal ausschließlich darum, bewusst zu erkennen, dass wir uns tatsächlich im „Großen Spiel“ des Universum sowie des Lebens befinden, dies vorläufig akzeptieren zu wollen und das Bestmögliche daraus zu machen.


Nur so kann auch die Rückkehr von TAO, der Seele, sogar in unsere derzeitige Zivilisation funktionieren. Auch die (para-)normalen Befähigungen, wie etwa zur Telepathie und zur Geistheilung, werden damit wieder zu vollständig anerkannten Fähigkeiten erstehen.


All diese geistigen Befähigungen helfen sodann allen Menschwesen bei der Bewältigung ihres Lebens.


Ausschließlich indem wir uns im Miteinander gegenseitig stützen und unterstützen werden wir es schaffen. Wir haben einfach die Regeln zu lernen, sie anzuwenden und dem deutlich gewordenen Ziel zuzustreben, mit allen anderen gemeinsam zu gewinnen.


Die entscheidende Erkenntnis aus dem Verlauf des „Großen Spiels“ muss sein, dass wir niemals allein sind und miteinander siegen können!


Nur über die Übereinstimmung zur vollständigen Rehabilitation unserer geistigen Fähigkeiten, zur Anwendung, dem kontrollierten Tun der Wissensinhalte des Lebens, gelangen wir bewusst zueinander, als Menschen sowie als Wesen, im unmittelbaren Hier und Jetzt.


Dabei geht es niemals darum, andere durch Kontrolle zu unterdrücken oder sie zu übervorteilen.


Denn erst die Fähigkeit zu eigenem BewusstSein und zur Selbstkontrolle ermöglicht auch verantwortungsbewusste Fremdkontrolle.


So liegt es mir auch fern Angst oder Protest hervorrufen zu wollen. Schließlich wissen alle, die sich ein wenig mit den geistigen Gesetzen beschäftigt haben, was geschieht, wenn wir in Resonanz mit solch niederen Emotionen treten.


Das Sprichwort, die uralte Volksweisheit, sagt hierzu:


„Wie man in den Wald hineinruft,


so hallt es zurück!“


Im Physischen sowie bei der Kommunikation mit anderen kennen wir zudem den Satz:


„Druck erzeugt Gegendruck.“


Ebenso können wir die Funktion des Gesetzes der Anziehung für uns selbst und für andere nutzen. Indem wir dem Umkehrschluss folgen, wird das aus den Worten von Maria Szepes klar:


„Sich vor etwas fürchten, heißt zum Magneten werden, für den Gegenstand der Furcht. Sobald aber die Furcht aufhört, hört auch die Anziehungskraft auf.“


aus ihrem Buch „Der rote Löwe“


Der amerikanische Philosoph L. Ron Hubbard meint hierzu:


„Wogegen Du am meisten protestierst oder wovor Du am meisten Angst hast, davon wirst Du Wirkung!“


Darüber hinaus empfiehlt er:


„Bleib dauerhaft Ursache im Leben, nur so widerstehst Du all den Kräften die Dir übel gesonnen sind.“





Grundlagen des Studierens



- auf der Basis des


menschlichen Verstandes


Dauerhaft erfolgreiche Menschen planen ihre großen Ziele ebenso wie die kleineren Zwischenziele, sie planen ihre Strategien, so all ihre Tätigkeiten und Vorgehensweisen, immer auf der Grundlage von selbst ausgewerteten Daten.


Da auch Du über Deinen Verstand an das Studium herangehst, sind solche von Dir selbst erarbeitete Grundlagen sehr, sehr wichtig.


Was ist dieser denkende Verstand eigentlich? Nach meiner Erkenntnis ist er kein unmittelbarer Bestandteil Deines Körpers. Er ist weder das Gehirn noch das Herz noch Dein Bauch oder dergleichen.


Mir wurde aufgrund Spiritueller Rückführungen bewusst: Der Verstand ist ein energetisches Konstrukt, das Du Dir beziehungsweise ihr euch vor Urzeiten geschaffen habt, um beim Führen von Körpern unabhängiger zu sein. Dieser Verstand könnte selbstbestimmt und selbstständig einen Körper führen. Er übernimmt diese Aufgabe tatsächlich oft genug, mit sehr viel Ego-Bewusstsein.


Dann versperrt er selbst Dir, der TAO-Seele, zeitweilig den Zugang zum Körper, mit der recht plausiblen aber letztlich dennoch fadenscheinigen Begründung: Dich entlasten zu wollen!


Dies geschieht immer dann, wenn Du mit Deiner Intuition das Feld von Konstruktion und Planung verlässt, um, nach seiner Ansicht, allzu spontan zu handeln. Deine Intuition ist Dir TAO-Seele eigen. Aus dieser Spontaneität heraus haben TAO-Seelen schon so manche Körper-Geist-Seele-Einheiten verschlissen. Jetzt heißt es vorsichtshalber per Verstand: „Da muss ich erst einmal darüber nachdenken!“


So vergeht Zeit! Dein Verstand, der den Körper und sein Dasein zu schützen gedenkt, analysiert die Lage noch einmal genauer. Analytisches Denken ist das Privileg des Verstandes.


Dieses Konstrukt wurde nämlich ursprünglich geschaffen, um Daten zu sammeln, zu speichern und daraus Schlüsse zu ziehen.


Dein analytischer Verstand ist somit ein hervorragender Planer. Du solltest allerdings auch darauf achten, dass er Dich niemals zu sehr verplant. Achte ihn in seiner Funktion, doch halte dieses Dein Konstrukt unter Beobachtung und auch unter Kontrolle.


Im Unterschied zur TAO-Seele und zum Verstand, ist die Aufgabe des körpereigenen Gehirns relativ einfach. Sie besteht hauptsächlich darin, den Körper und seine Umgebung zu überwachen und für sein Überleben zu sorgen.


Zugleich ist es auch eine Art Empfänger für die Signale des Verstandes, wenn es einmal gilt, mehr als nur Risiken und Überlebensfaktoren zu berücksichtigen.


Du solltest unbedingt lernen, wie Du die lebenswichtigen Faktoren Deines Körpers (Ernährung, Beweglichkeit, Schlafbedürfnis, ...) und das Denken Deines Verstandes zum Studieren einsetzen kannst.


Nur auf diese Art und Weise und mit seinem, ihm eigenen Denkvermögen, kannst Du über eine an Dich herangetragene Information, über ein nützliches, wertvolles Datum oder über eine entsprechende Grundlage absolut oder zumindest weitgehend sicher sein.


Optimales Denkvermögen besteht ganz einfach darin:


Ein bestimmtes Datum wird zuerst mit den allgemein bekannten Gegebenheiten im physischen Universum analytisch verglichen und auf angemessene Logik überprüft, so wie es offensichtlich beobachtbar oder auch messbar ist.


Jenes Menschwesen, ein Schüler oder ein Student, das sich überwiegend fremdbestimmt mit fast nur theoretischem Datenmaterial vollstopfen lässt und sich ausschließlich darauf verlässt, kann auf seinem Lebensweg oder in dem angestrebten Berufsfeld niemals wirklich selbstbestimmt erfolgreich sein.


Deshalb sind Maßnahmen auf übermäßig autoritärer Grundlage weder Bildung noch Ausbildung und schon gleich gar nie Studium.


Dies kann man lediglich vergleichen mit Arten von Suggestion oder billiger Propaganda, mit dem kaum noch bewussten oder niemals bewussten Eintrichtern von Datenschrott.


Autoritätsgläubige Leutchen sind allerdings von gewissen, unterdrückenden Machthabern gewünscht, denn sie lassen sich sehr viel leichter lenken, manipulieren und regieren.


In den meisten Systemen zur „Bildung“ auf diesem Planeten wird das Lernen mittels irgendeiner Maßnahme von be- und abwertendem Druck oder sogar mit Bestrafung erzwungen. Dabei werden Lernende oder Studierende mit Daten vollgestopft, wie polnische Mastgänse. Ihr zugeordneter Verstand wird auf diese Art und Weise in seinem Speicher- und Denkvermögen suggestiv überfordert, regelrecht überwältigt beziehungsweise vergewaltigt.


So erhält er sehr selten bis nie die Gelegenheit, die Vielfalt des angehäuften Datenmaterials persönlich auszuwerten.


Offensichtlich war es auch zu Zeiten von Goethe nicht anders. Denn er bemerkte dazu:


„Man treibt die jungen Leute herdenweise in Stuben und Hörsälen zusammen und speist sie in Ermangelung wirklicher Gegenstände mit Zitaten und Worten ab.


Die Anschauung, die oft dem Lehrer selbst fehlt, mögen sich die Schüler hinterdrein verschaffen.


Es gehört eben nicht viel dazu, um einzusehen, dass dies ein völlig verfehlter Weg ist.“


Der Maßstab für „gut informiert“ und „ausgebildet sein“ deckt sich bei solcherart (Ver-)Bildung unmittelbar mit dem Grad der Anpassung. Passgenau an die Vorgaben und Wünsche von Lehrkräften sowie darüber hinaus an die hierarchisch strukturierten Säulen der Gesellschaft:


1) Finanzwirtschaft


2) Handel


3) Industrie


4) Medien


5) Justiz


6) Religion.


Noch hinterhältiger ist: Dieser Maßstab stützt das bestehende, aufgezwungene System zum Kleinhalten der „kleinen Leute“ und zur leichteren Steuerung aller, selbst der Eliten, durch die ...(!?).


Die immer und immer wieder, geradezu hypnotisch oder suggestiv, massiv im Brustton der angeblich unumstößlichen Überzeugung vorgetragenen, bewertenden Aussagen von autoritären Spezialisten und Experten, werden im System der (Ver-)Bildung häufig dogmatisch verfestigt und überbewertet.


Kritikfähigkeit beim Denken, das sich ins Handeln überträgt, ist vielfach weder gewünscht noch wird sie tatsächlich viel zu selten gefördert. Denn wahrhaft kritisches Denken hat absolut nichts damit zu tun, ob sich die Meinung von jemandem zwangsläufig mit der Denkweise von irgendjemand anderem deckt.


Entscheidend ist einzig und allein, ob eine fremde, von außen herangetragene Meinung sich mit der eigenen Wahrnehmung deckt. Wichtig bleibt immer ausschließlich die Einbeziehung weitgehend objektiven Wissens mit der persönlichen Erkenntnisse.


Eigenverantwortliches Denkvermögen sollte das Maß sein, für selbst erarbeitete Anschauungen von Dingen und Abläufen die im selbstbestimmten Leben Gültigkeit besitzen.


Neue aufklärerische, quer- und freidenkerische Denkweisen haben sich immer in dem für diese Neuerungen offenen Kleinklima einiger Weniger (nie der Masse) entwickelt.


Dabei mussten viele dieser aufmüpfigen Nach-, Frei- sowie Kreuz- und Querdenker sich gegen die allgemein herrschenden Lehrmeinungen durchsetzen. Manche haben dafür sogar mit ihrem Leben bezahlt.


Menschen die erfolgreich sein wollen, sollten sich grundsätzlich die Zeit nehmen und die Mühe machen, laufend die praktikable Anwendbarkeit sowie den hochwertigen Nutzen ihres Tuns möglichst vollständig und vor allem selbstbestimmt zu überprüfen.


Dazu bedarf es auch der ständigen Selbstprüfung sowie die eigenverantwortliche, eigenständige Beobachtung ihres Fachgebietes oder des Arbeitsfeldes.


Der hochwertige Sinngehalt ganzheitlich durchdachter und sodann angestrebter Taten muss sowohl für jedermann selbst als auch der Allgemeinheit dienlich sein, also für alle Mitmenschen im Gesamtfeld der Menschheit.


Dieser Grundsatz gilt im Vorfeld bereits für die Schüler und Studenten, die sich auf eine wertschaffende Arbeit vorbereiten.


Wer auf diese Art und Weise genau hinschaut, verschiedenes hinterfragt und das Datenmaterial kritisch studiert, wird auf alle Fälle etwas Wertvolles für sich selbst entdecken. Studieren hat nämlich immer auch mit der Zielsetzung vor Augen zu erfolgen, eigenständig erarbeitete Schlussfolgerungen zu erlangen.


Die vermittelten Wissensinhalte sowie die aufgenommenen Lehrsätze müssen dazu weitgehend korrekt und in jedem Falle realitätsbezogen funktionsfähig sein.


Anwendbarkeit und Funktionsfähigkeit sind Maßstäbe für die sinnvolle Aufnahme von Wissen.


Wer sich überwiegend oder ausschließlich auf autoritär vermitteltes Wissen verlässt, gerät in die einengende Falle der Fremdbestimmung. Deshalb sollte zu keiner Zeit und an keinem Ort einer übermächtigen Autorität, irgendeiner Person oder Denkrichtung, ungeprüft erlaubt werden, in die eigene Sphäre für das selbst erarbeitete Wissen vorzudringen.


Hierdurch baut sich sonst eine unkontrollierte sowie unkontrollierbare Matrix der hierarchisch strukturierten, autoritären Eliten auf. Da diese Matrix auf Unterdrückung ausgerichtet ist, von irgendwo oben nach irgendwie unten, dient sie lediglich denen die sich ganz oben wähnen.


Im Übrigen haben sich Meinungen und Ansichten im Verlaufe der Zeiten x-fach geändert, sogar oder gerade durch die Betrachtungen von Experten. Immer, wenn sich die Weltsicht und Weltanschauungen verändert haben wandelten sich auch die Lehrmeinungen.


So vergiss bitte niemals und führt es Dir fast täglich vor offene Augen:


Meinungen sind ausschließlich Meinungen - nichts anderes als das. Meinungen sind wie das Wetter: Jederzeit veränderlich und wandelbar.


Viele der heute noch oder wieder existierenden Dogmen, in so manchen übermäßig wichtig gemachten Lehrbereichen, wurden immer wieder einmal umgeschrieben. Dies geschah entweder aufgrund näherer Betrachtung oder zur Anpassung an den Zeitgeist.


Finde solche Dogmen und lege Deine eigenen Messlatten an, beispielsweise in den Bereichen: Archäologie, Medizin, Psychologie und in vielen Wissenschaften mehr. Sortiere aus, ohne Bedenken und mit weit ausgreifendem Mut!


Denn auch die angeblich für die Ewigkeit festgeschriebenen Dogmen sind immer wieder von der Meinungsbildung abhängig.


Übrigens: Die Äußerung von unbedachten Meinungen, wenn sie niemals ausdrücklich als solche deklariert sind oder dafür angesehen werden dürfen, führen oftmals zu schwerwiegenden Missverständnissen. Sie vergiften das Verständnis füreinander sowie das Verstehen der Menschen untereinander.


Unter all diesen Gesichtspunkten prüfe bitte auch die von mir dargebotenen Aussagen. Akzeptiere bitte nur, was von Deinem ausgezeichnet funktionierenden Verstand selbst vergleichend beobachtet und analysiert werden kann. Setze das Gelernte gezielt um und finde dessen praktische Anwendbarkeit heraus.


Die Dir persönlich bekannte Welt, deren Funktion und Erlebbarkeit, alles um Dich herum, ist letztlich ausschlaggebend für das Bilden einer eigenen, immer wieder auch selbstkritischen Meinung.


Im weit gespannten Rahmen dieser Deiner Erkenntnisfähigkeit wünsche ich Dir recht viel Freude beim Studieren, egal mit welchem Wissensinhalt.


Noch eines zum Abschluss dieser Gedanken zum Studieren:


Übergehe um Himmels Willen kein Wort,


das Du nur unvollständig verstanden hast.


Kläre mit Hilfe eines Bedeutungswörterbuches (keines Rechtschreibwörterbuches!) die Definition sowie die Herkunft eines jeden Wortes, von dem Du meinst, es könnte auch noch mit anderen Bedeutungen belegt sein, als der Dir bekannten.


Du wirst überrascht sein, wie oft Du meinst etwas ganz genau zu kennen und dann dennoch herausfinden musst oder darfst, dass es noch ganz andere Betrachtungsweisen dazu gibt.


Solcher Art missverstandene und leichtsinnig übergangene Bedeutungen von Worten sind, wie mittlerweile erkannt wurde, der Hauptgrund für heftigen Widerwillen bei Gesprächsverläufen.


Diese Missverständnisse sind Ursache für den Abbruch des Lesens von Büchern sowie für den Abbruch eines jeden Studiums.


Deshalb nochmals: Wenn beim Studieren von zum Beispiel meiner Ausführungen irgendwie der berühmte „Faden reißt“, so gehe einfach ein Stück zurück. Finde das missverstandene Wort und kläre dessen Definition – niemals per selbstgestrickter Glaubenssätze sondern mit einem Bedeutungswörterbuch.


Vielen Dank, für Deine Bemühungen. Damit tust Du mir und auch Dir selbst einen großen Gefallen.


Denn ob ein Text gut oder schlecht ist, ob die Kritik daran wirklich berechtigt ist, ergibt sich selbstverständlich aus dem guten Verstehen des Geschriebenen.


- auf der Basis der menschlichen TAO-Seele


Wie bereits erklärt, ist der menschliche Verstand ein energetisches Konstrukt zur Entlastung der hier ebenfalls als menschlich erscheinenden TAO-Seele. Die TAO-Seele kann Zugang erhalten, zusammen mit dem energetischen Konstrukt Verstand, zum Wissen der sogenannt übergeordneten Akasha-Chronik, genau so haben wir es in etlichen Spirituellen Rückführungen erlebt.


In dieser Chronik sind Unmengen an Daten gespeichert und werden von dort aus zur Anwendung gebracht. Dies geht über den Datensatz des Verstandes weit hinaus.


Dennoch wirkt unser Verstand wie ein Abbild der großen, universalen Akasha.


Jedenfalls kann jede TAO-Seele über all die Höheren Selbst auf das umfassende Datenmaterial der Akasha zugreifen, mit oder ohne Zutun eines Verstandes.


Wir, die wir jeder eine menschliche TAO-Seele sind, zumindest darin übereingestimmt haben ein darauf reduzierter Seelenaspekt zu sein, könnten jegliche Information aus der Akasha nutzen, um ein umfassendes Studium zu betreiben.


Aufgrund eines zumeist leider nur wenig ausgeprägten Bewusstseinsgrades, haben allerdings die wenigsten von uns Menschen oder Menschenähnlichen unbegrenzte Zugriffsmöglichkeiten.


Lediglich mit der Hilfe Spiritueller Helfer, gelingen unglaublich erscheinende Erfolge. Diese Helfer können sowohl menschlicher als auch geistiger Natur sein. In jedem Falle ist die TAO-Seele selbst bewusst genug, um nie in die Irre geleitet zu werden.


Als bewusste TAO-Seele können wir sowieso niemals so verwirrt werden, dass wir völlig außer Kontrolle geraten.


Die Einflussnahmen von Diktatoren, Indoktrinatoren und Infiltratoren verlieren ihre dogtrinär überwältigende Macht, sobald wir uns bewusst sind, mehr als nur der Verstand zu sein.


Besonders Spirituelle Rückführungen sowie ebenso die Spiegel-Meditation sind in diesem Zusammenhang Tür- und Toröffner, um sich Wissensbestandteile einfach zuströmen zu lassen.


Denn als TAO-Seele müssen wir weder etwas lernen noch den Datensalat abspeichern.


Wir wissen nämlich ohne Wenn und Aber:


Nur das Einfache ist wahr.


Jegliche Kompliziertheit birgt eine Lüge.


Wie Gautama Siddharta, der Buddha, schon erklärte:


„Für Dich ist nur wahr,


was Du selbst als wahr erkannt hast.“


Und zum guten Schluss noch ein paar Worte des Arztes, Dichters, Philosophen und Historikers Friedrich Schiller:


„Anders ist der Studierplan, den sich der Brotgelehrte, anders derjenige,


den der philosophische Kopf sich vorzeichnet.“





Spirituelle Maßnahmen



Was ist Spiritualität? Die Definition kommt von lateinisch spiritus „Geist“, „Hauch“ beziehungsweise spiro „ich atme“. Dies bedeutet „Geistigkeit“ im weitesten Sinne.


Spiritualität im spezifisch religiösen Sinne steht für die Vorstellung einer geistigen Verbindung zum Transzendenten, dem vorstellbaren Jenseits oder der sogenannten Unendlichkeit.


In meiner Betrachtungsweise vollzieht sich damit die wahrnehmbare Verbundenheit zum Göttlichen TAO. Spiritualität ist dabei die Betrachtung der wahrhaften Weltsicht, einer Wahrheit in Wahrnehmung und Erkenntnis.


Denn während Religiosität die Ehrfurcht vor der Ordnung und die Vielfalt in der Welt sowie die Empfindung einer transzendenten Wirklichkeit meint, beinhaltet die Spiritualität zusätzlich die bewusste Hinwendung und aktive Praktizierung einer als richtig angesehenen Weltanschauung.


Aus dieser Anschauung heraus, gelingt die Erkenntnis zur Körper-Geist-Seele-Einheit. Körper, Geist und Seele sind unabdingbar für das MenschSein. Sie gehören zusammen und durchdringen sich in ihren Bedürfnissen, Emotionen und Denkvorgängen.


Der Körper (inklusive dem Gehirn mit dem Nervensystem) ist die Heimat oder der Tempel für das Geistige (Verstand) und für den Seelenaspekt (TAO). Der Körper ist aber auch das Vehikel und das Werkzeug mit dem Geist und Seele im physischen Universum vorankommen und tätig werden können.


Dem Geist werden Teile des Körpers zugewiesen. Etwa das Gehirn und seinem Nervensystem oder das Herz und genauso der Magen-Darm-Bereich, der Bauch, ihnen werden Eigenschaften geistiger Denkvorgänge zugeschrieben.


Dies ist alles richtig und genauso falsch. Denn es fehlt dabei die genaue Definition für Geist. Denn das englische Wort „mind“ steht sowohl für Geist als auch für Verstand.


Genauso ergeht es dem „Geist“ im Deutschen. Vielerlei Synonyme werden ihm beigemessen.


Unter anderem finden wir hier ebenfalls den Verstand sowie das Bewusstsein oder den Intellekt. Dem Geist, als Verstand, schreibt man die Denkfähigkeit, das Denkvermögen, seine Auffassungsgabe sowie Klugheit, Scharfsinn und Verstandeskraft zu.


Die Seele ist TAO, ist die Person Selbst, und keineswegs lediglich ein beigefügter Bestandteil.


So muss es heißen: „Ich bin die Seele!“ und niemals: „Ich habe eine Seele!“ Als ein „Ich Bin!“ kann die Person Selbst jeglichen Sitz einnehmen – sogar außerhalb der Körpereinheit.


Ich sehe den spirituellen Charakter der Körper-Geist-Seele-Einheit in Gefahr, wenn ich hier kein wenig eindeutiger werde.


Deshalb versuche ich ganz klar, entsprechend der modernen Betrachtung von Computern, die Hardware von der Software zu unterscheiden:


Der Körper ist, nach meiner Anschauung, die Hardware - und zwar mit all seinen Bestandteilen, inklusive dem Gehirn und seinem Nervensystem. Das Gehirn dient vorrangig dem Überleben der Hardware. Sein ursächliches Denkvermögen beschränkt sich auf mehr oder weniger automatisch wiederkehrende Abläufe.


Gefühle und Emotionen sind im Energiefeld des Körpers messbar und von ihm spürbar. Das Energiefeld wird auch als Aura bezeichnet, die jede einzelne Zelle, jeden Partikel des Körpers umgibt und im Großen den ganzen Körper einhüllt.


Über das Gehirn wirkt der Geist beziehungsweise der Verstand, die Software, auf den Körper ein. In diesem Zusammenspiel ist das Gehirn eine Art Tastatur oder ein Empfänger für den Verstand, dem Geist im eigentlichen Sinne.


Der Verstand analysiert, plant strategisch und speichert Daten ab. Er arbeitet wie ein hochwertiger Quanten-Computer. Ihm fehlen dabei die spür- oder fühlbaren Emotionen. So versucht er die Welt vorrangig rein rational zu begreifen.


Während Spiritueller Rückführungen sowie bei Spiegel-Meditationen liefert der Verstand Daten. Dies geschieht über gespeichertes Bild- und Tonmaterial, in dem auch heftige Gefühle von längst vergangenen Körpereinheiten mitschwingen.


So erarbeiten meine Freundinnen und Freunde, die Rat- und Hilfesuchenden, Lösungsansätze für Probleme des Alltags, die diese dann selbstermächtigt realisieren oder unberücksichtigt lassen.


Energetisch geladene Emotionen verlieren während der Maßnahmen zunehmend ihre dramatisch aufgeladene Macht. Selbst Ereignisse, die als „furchtbar“ wahrgenommen werden, sind schon bald erträglicher, harmonisierter und wesentlich weniger belastend.


Der jeweilige Verstand ist für die Aufarbeitung solcher alter bis uralter Geschehnisse unendlich dankbar, weil er aus eigenem Vermögen niemals an den Ursachepunkt solcher Dramen herangekommen wäre. Es wird im Zusammenhang mit den spirituellen Maßnahmen, im Daten-Speicher des Verstandes wunderbar aufgeräumt.


Die Seele ist vorrangig, wie könnte es anders sein, der ursächliche Programmierer. Das bist Du selbst, im ureigenen Sein.


Du kannst entscheidend darauf hinwirken, die Programme in Deinem Verstand abzuändern und neu zu schreiben. Dadurch bist Du selbstermächtigt Dein eigener Spiritueller Heiler, in der Lage Dein eigenes Verstandesdenken in neue Richtungen zu lenken.


Spirituelle TAO-Helfer sind gleichwohl in der Lage, rat- und hilfesuchende Freundinnen und Freunde begleitend zu unterstützen.


Die Denkweise als TAO-Seele ist intuitiv und mehrdimensional. Von der Intuition kommen die sogenannten Einfälle oder Ideen, die ganz plötzlich auf Menschen einwirken können.


So sind Ästhetik und Kreativität unmittelbar mit dem TAO-Selbst, der Seele, verknüpft.


Was geschieht im Falle des Sterbens und schließlich des körperlichen Todes?


Die Hardware verschwindet so gut wie vollständig. Sie wird bei entsprechenden Ritualen entweder vergraben oder verbrannt oder irgendwelchen Tieren überlassen.


Die Software, also der Verstand, wechselt relativ schnell in einen neuen Körper hinüber. Er hat alle Datensätze der vorangegangenen Körpereinheit gespeichert.


Der Programmierer nimmt mit dem Verstand auch die Daten mit. Gemeinsam, zeitlose Seele plus analytischer Verstand, formen sie eine neue Körper-Geist-Seele-Einheit.


Während meiner Tätigkeit als Druide des TAO, beziehungsweise als Spiritueller Rückführer, habe ich erleben dürfen, dass sich Versterbende noch im Verlaufe des Prozesses bereits neuen Körpereinheiten zuwandten. Sie reinkarnierten sogar schon, obwohl der alte Körper noch bedingt lebendig war.


So etwas ereignet sich öfter, als wir gewöhnlich annehmen. Vor allem finden solche Wechselspiele dann statt, wenn eine werdende Mutter am Sterbebett anwesend ist.


Ich habe zudem einmal mitbekommen, dass zwei TAO-Seelen regelrecht in Streit um den Mutterleib gerieten. Die werdende Mutter hat sich dann selbst für eine der beiden entschieden.


Auf diese Art und Weise können eineiige oder zweieiige Zwillinge entstehen. Wenn die Aktion total schief geht, können sogenannte „Siamesische Zwillinge“ das Resultat sein.


Wir Selbst, als Höhere Selbst oder als übergeordnete TAO-Seele, verharren dauerhaft in einem Zustand ohne Zeit und Raum, im relativen Mittelpunkt unserer geistig-mentalen Struktur.


Unser Geistiges Sein ist weder an den Lauf der Zeit noch an die Umgebung des physischen Universum gebunden.


Wir sind weitgehend frei von solchen Bindungen, außer wir stimmen dennoch damit überein.


Hinwendung zur hilfreichen Anwendung religiöser beziehungsweise spiritueller Maßnahmen:


Die Begriffe „Spirituelle Rückführung“ und „Spiegel-Meditation“ sowie „Energiefeldausgleich“ sind einfach angepasste Benennungen, an die neue Zeit, an das Hier und Jetzt.


Ich finde es niemals so wahnsinnig wichtig, wie diese überaus hilfreichen Maßnahmen in früheren Zeiten genannt wurden.


Mit solchen Maßnahmen können alle Menschen guten Willens sowohl sich selbst als auch gegenseitig helfen. Dadurch entsteht eine wünschenswerte, aufwärts-strebende Entwicklung, eine Transformation, über das bloße MenschSein hinaus.


Denn die Erkenntnis TAO zu sein, ein Geistiges Wesen, dabei in ständiger Verbindung mit dem Göttlichen TAO zu stehen, hat für mich den Vorrang vor kleinkarierten Betrachtungsweisen.


Die Erkenntnisse für alle meine Aufschreibungen, den dahin gehenden Wissensschatz, habe ich niemals ausschließlich alleine erarbeitet. Mir wurde vielerlei Neues zuteil, indem ich Kontakt mit anderen Wesen hatte.


Diese Wesenheiten haben mir freundschaftlich gestattet, mit ihnen gemeinsam in ihren Verstand hineinzuschauen.


Bei einer Vielzahl, für alle Seiten hilfreich wirkender Spiritueller Rückführungen öffnete sich auch mir eine andere Weltsicht.


Zudem strömte mir ergänzendes Wissen aus unterschiedlicher Literatur und aus Film- und Tonmaterial zu.


Die vollkommen neue Kombination, dennoch irgendwie verwandt mit etlichen anderen, bereits existierenden Denkmodellen spiritueller, philosophischer sowie religiöser Art und Weise, ließ mich unglaublich faszinierende Zusammenhänge wahrnehmen.


Ich verzichte deshalb bewusst darauf, in jedem Detail Hinweise, Fußnoten oder Quervermerke zu weiteren wichtigen Wissenszusammenhängen zu benennen.


Mir ist bei der Erarbeitung dieser Daten nämlich klar geworden, dass ich nie allein bin, noch keinesfalls allein war, wenn es darum geht oder ging den Menschen die Konstruktionsgrundlagen für das Leben zu vermitteln. Wir sind schließlich alle Kinder eines ständigen Wandels, sowohl die Kinder der hier ansprechbaren Wesenheiten als auch deren Kindeskinder. Wir alle sind, über Zeit und Raum hinaus, so enorm eng miteinander verbunden, dass es geradezu ein Vergehen darstellt, Marken- oder Patentrechte für einzelne Menschen oder Firmen sichern zu wollen.


Es gibt einfach kein völlig individualisiertes Dasein. Jedermann ist im Miteinander auch für die anderen mitverantwortlich - für alle anderen – ob Mann oder Frau.


Deshalb hoffe und erwarte ich, dass sich auch ohne mich, in meiner physischen An- oder Abwesenheit, das Material zur Anwendung Spiritueller Rückführungen, der Spiegel-Meditation und des Energiefeldausgleichs schnell und weit verbreiten möge.


Was mich betrüben würde, wäre lediglich, wenn der Fluss zur Anwendung sowie zur Weiterentwicklung des Materials ins Stocken geraten würde. Bewegung beim Wandel ist entscheidend.


Auch sollen sich keine negativ wirkenden Verunreinigungen einschleichen. Zudem sollen niemals irgendwelche Dogmen aufgestellt werden. Gewonnene Erkenntnisse dürfen keine Festschreibungen und Automatismen erschaffen.


Ebenso schaden spitzfindige Interpretationen dem gemeinsam erarbeiteten Wissenspool.


In diesem Zusammenhang denke ich nur an die Zehn Gebote der biblischen Überlieferung. Ihre erweiterten Denkansätze und religiösen Konstrukte füllen in der heutigen Zeit ganze Bibliotheken.


Dabei kommt mir auch in den Sinn: Je komplizierter etwas gemacht ist, umso mehr (ver-)birgt es die Lüge in sich.


Ich bin gerne bereit mitzuhelfen, mich in diesem sowie in allen folgenden Leben einzubringen, für die Verbreitung und Anwendung Spiritueller Rückführungen, der Spiegel-Meditation sowie der Maßnahmen zum Energiefeldausgleich.


Der anschließende Haftungsausschluss


gilt für alle meine Aufzeichnungen.


Diesen Haftungsausschluss oder etwas Ähnliches muss ein Spiritueller Helfer oder ein Ganzheitlicher Seelsorger oder ein Spiritueller Rückführer jedem seiner Freundinnen und Freunde, den Rat- und Hilfesuchenden, an die Hand geben.
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